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BEAUTYTHEK

Kosmetik-
Marktstraße 4 Tel.  084 53 - 14 84
85084 Reichertshofen Fax  084 53 - 94 13

Behandlungen Margarethen
           in Ihrer Apotheke

Angebot im Juni

„Monat der schönen Füße“
medizinische Fußpflege
mit French-Modellage

zum Aktionspreis von 30,00 €

Auf alle Gesichtsbehandlungen
1 0 % Sommerrabatt

Neu  Neu  Neu  Neu  Neu
im Sortiment

Börlind-Naturkosmetik
(Auch Behandlungen in unserer Kosmetikkabine)



�

Anzeigen



�

Anzeigen

Abnehmgruppe startet er-
neut in Baar-Ebenhausen

Unter dem Motto „Der Speck 
muss weg“  trafen sich 13 
Teilnehmer zwölf Wochen 
lang jeden Dienstag im TSV-
Sportheim in Baar-Ebenhau-
sen und verloren mit Spaß 85 
Kilogramm.
Sie bekamen viele Tipps zum 
Thema Ernährung und Bewe-

Abnehmen und Gewinnen
gung.  Die Personen mit den 
besten Ergebnissen erhielten 
neben einem neuen Körper-
gefühl auch einen Geld-Preis 
sowie eine Urkunde. 
Kursgebühr für 12 Wochen 
incl. wöchentlicher Ernäh-
rungsworkshops, individueller 
Einzelbetreuung, der Analysen 
und Unterlagen nur 59,-- Euro.
Anmeldung und Info: Irene 
Schmid. 08453 / 33 58 51.

Mosaikkurse
in schöner ländlicher 
Umgebung. Termine und
Infos unter (08453) 332301
oder www.carolinejung.de

EINLADUNG zum Vortrag

Alzheimer – Besser verstehen
Ein Vortrag von Veronika Schneider 

Mitwoch, 23. Juni 2010, 19:30 Uhr 

Engel Apotheke
Herrnstr.20
85084 Reichertshofen85084 Reichertshofen
Tel:08483-7046

Immer mehr Menschen in unserer alternden 
Gesellschaft erkranken an Alzheimer und anderen 
Demenzformen. Frau Veronika Schneider von der 
Ingenium Stiftung Ingolstadt wird uns allgemein zur 
Entstehung, Auswirkungen und den verschiedenen 
Behandlungsmöglichkeiten von MorbusBehandlungsmöglichkeiten von Morbus Alzheimer 
und anderen Demenzformen informieren. 
Der Vortrag richtet sich an Betroffene, Angehörige 
von Erkrankten und natürlich jeden anderen 
Interessenten. Sie sind herzlich eingeladen.

Um Anmeldung wird gebeten.

Zuchering Der Elternbeirat 
des kath. Kindergartens St. 
Blasius Zuchering veranstaltet 
am 12.06.10 im Innenhof vor 
dem Haus der Pfarrei (neben 
der Kirche) eine Versteige-
rung  für Großteile (Schau-
keln, Rutschen, Spielhäuser, 
Kinderwägen, Fahrräder, 
Fahrradanhänger u.v.m.). 

Anlieferung 
8:00 bis 10:00 Uhr, 

Besichtigungsmöglichkeit 
10:00 bis 11:00 Uhr, 

Versteigerung 
11:00 bis 13:00 Uhr
Abholung/Abbau 

13:30 bis 15:00 Uhr 
Die Auktion findet nur bei 
schönem Wetter statt!

Kindergarten veranstaltet 
Versteigerung

Manching Im Caritas-Zen-
trum, Schulstraße 21 in Man-
ching, findet am Mi., 9. Juni, 
ein Gesprächsabend zum The-
ma „Rechtliche Situationen 
von Eineltern-Familien“ statt. 
Ein Rechtsanwalt wird mit 
Ratschlägen und interessanten 
Informationen den Familien 
ab 20 Uhr zur Seite stehen.
Am Mi., 14. Juli, dreht sich 
alles um das Thema „Kommu-
nikation in der Familie – Stol-
perfallen erkennen und um-
schiffen“. Ab 20 Uhr können 
Erfahrungswerte ausgetauscht 
und neue Wege für einen fa-
miliären und freundlichen Fa-
milienalltag gefunden werden. 
(aga)

Gesprächsabende im  
Caritas-Zentrum
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aar ewerbe
e.V.

gemeinsam was bewegen

Der Paar-Gewerbe e.V. plant für 2010 wieder eine Dorf-
weihnacht in Baar-Ebenhausen zu veranstalten. Alle Aus-
steller, Interessierte und Mitwirkende möchten sich bitte bis 
Ende Juli 2010 bei Frau Monica Pflügler melden.

Ideen, Vorschläge und Anregungen zur Gestaltung und Aus-
stattung der Dorfweihnacht werden gerne angenommen.

Auf Ihre rege Teilnahme freut sich die Vorstandschaft des 
Paar-Gewerbe e.V.

Paar-Gewerbe e.V.
Monica Pflügler
1. Vorsitzende
Uferstraße 4
85107 Baar-Ebenhausen 

Tel. 08453 337218  •  Fax 08453 337219  •  email: Monica.Pfluegler@web.de

Anzeigen

Baar-Ebenhausen Am 18. 
Juni um 19 Uhr findet im 
Lehrbienenstand in der Nähe 
des Baarer Weihers ein Vor-
trag zum Thema Honig und 
Gesundheit statt. 
‚Honig ist gesund’ – diese 
allgemeine Feststellung kennt 
nicht nur der Imker. Aber 
was macht den Honig so be-
sonders und was ist eigentlich 
wirklich genau drin im oder 
dran am Honig? 

Interessante und aufschluss-
reiche Informationen rund 
um den Honig, der mehr ist 
als ein einfaches Nahrungs-
mittel, hat der Referent, Mar-
tin Ziegltrum, zusammenge-
tragen. Der Bienenfachwart 
aus Moosburg ist selbst seit 
gut 40 Jahren Imker. 
Neben den fachlichen The-
men der Bienenhaltung 
beschäftigt er sich auch mit 
Honig als Lebens- und Heil-
mittel. 

Ein wenig Theorie gehört zu-
nächst dazu, aber spätestens 
wenn die Zusammenhänge  
zwischen Wirkung und Nut-
zen im Bienenvolk und den 
Möglichkeiten, diese auch 
für uns Menschen zu nutzen, 
hergestellt werden, kann je-
der Zuhörer den Bezug zu sich 
selbst herstellen. 
Den Wert des Honigs und 
seiner Inhaltsstoffe für Kinder 
und Erwachsene aller Alters-
stufen, Diabetiker, Sportler 
etc. wird der Vortrag ins rech-
te Licht rücken und die Zuhö-
rer bekommen auch konkrete 
Tipps für alltägliche und ‚be-
sondere’ Anwendungen. 
Der Imkerverein Reichert-
shofen und Umgebung e.V. 
lädt Interessierte zu diesem 
kostenlosen Vortrag herzlich 
ein.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei Eduard Enders un-
ter der Tel. 08453/1523 (scl)

Heilwerte im Honig
Vortrag ‚Honig und Gesundheit’ 

Spieltermine der IN-Dukes
Pichl Kraftvolle bayerischen Footballer sind nicht nur interes-
sant anzusehen, die Ingolstädter „Herzöge“ stehen ihren „US-
Brüdern“ auch spielerisch in Nichts nach. Wer sich demnächst 
selbst einmal von ihrem Können überzeugen will, sollte die 
nächsten Termine nicht verpassen: 6. Juni gegen die Rosen-
heim Rebels (15 Uhr), 19. Juni gegen die Landsberg X-Press (17 
Uhr) und das Heimspiel gegen die Kümmersbruck Red Devils 
auf dem Sportgelände der MBB SG Manching im Ortsteil Pichl 
ab 15 Uhr. Mehr Infos zu den Spielen und dem Verein unter: 
www.IN-Dukes.de. (aga)

Baar-Ebenhausen Für Kin-
der, die in den Sommerferien 
zuhause bleiben und trotzdem 
viel erleben wollen, bietet der 
Ferienpass genau das Richtige. 
Viele spannende und infor-
mative Termine warten vom 
31.07. bis 11.09.2010 auf große 
und kleine Entdecker. 
So können die Kinder z.B. 
fischen gehen, den Wald ent-
decken, das Funkhaus oder das 
Wasserwerk erkunden, Feuer-
wehmann oder -frau spielen, 
Reiten, der Polizei über die 
Schulter schauen oder selbst 
an „kleinen“ Olympischen 

Spielen teilnehmen. Auf die 
Kinder wartet ein ausgewähl-
tes Ferienprogramm, das von 
kompetenten Erwachsenen be-
gleitet und geleitet wird. Wer 
sein Kind, bzw. seine Kinder 
anmelden möchte, kann dies 
am Samstag, 19. Juni, von 9 bis 
11 Uhr im Rathaus Baar-Eben-
hausen tun. Der Verkauf star-
tet bereits am Montag, 14. Juni, 
ab 8 Uhr ebenfalls im Rathaus,  
1. OG, Zimmer 101. Informati-
onen rund um den Ferienpass 
können Eltern auch unter der 
Nummer 08453/3205-16 erhal-
ten. (aga)

Ferienpass, Ferienspaß
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Ingolstadt Kürzlich fand die 
Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes der Müllver-
wertungsanlage in Ingolstadt 
statt. Nun fragen sich Einige: 
Was geht mich das an?
Die Antwort, so kurz wie auch 
undeutlich: Jede menge!

Bei der Müllverwertungsanla-
ge in Ingolstadt handelt es sich 
um einen Zweckverband, der 
für insgesamt 694.000 Einwoh-
ner in der Region den entste-
henden Müll entsorgt. Hierzu 
gehört neben dem Landkreis 
Neuburg, Schrobenhausen, 
Eichstätt, Kelheim und Roth 
sowie der Stadt Ingolstadt 
auch der Landkreis Pfaffenh-
ofen dazu.

Die für die Müllentsorgung 
erhobenen Gebühren werden 
wiederrum auf die Einwohner 
sämtlicher beteiligter Kreise 
umgelegt. Insofern hat es also 
durchaus finanzielle Bedeu-
tung, wie sich die finanzielle 
Situation der Müllverwer-
tungsanlage in Ingolstadt ent-
wickelt.

Erfreulich ist dabei nicht nur, 
dass der Müll fachgerecht ther-
misch (also durch Verbren-
nung) entsorgt wird, sondern 
dass damit auch zugleich eine 
Energieversorgung stattfin-
det. Zum einen produziert die 
MVA eine erhebliche Menge 
Fernwärme, die beispielsweise 
von der Audi-AG zu einem be-

stimmten Preis abgenommen 
wird. Zum anderen produziert 
die MVA Storm, der auf dem 
internationalen Markt verkauft 
werden kann. So wurde allein 
im ersten Quartal des Jahres 
2010 60.169 Megawattstunden 
Fernwärme und 15.600 Me-
gawattstunden Strom in das 
öffentliche Netz von der MVA 
eingespeist. 
Mit diesen Erlösen gelingt es 
den Betreibern der MVA ihre 
Kosten zumindest teilweise 
selbst einzuspielen, was sich 
wiederrum günstig auf die zu 
erhebenen Abfallgebühren 
auswirkt.

Es ist allerdings so, dass auch 
die MVA (Müllverwertungsan-
lage) in Ingolstadt mit anderen 
MVAs in Konkurrenz steht. 
Durch diese Konkurrenzsitu-
ation sinken derzeit die Preise 
für die Entsorgung des Mülls. 
So wurde von der MVA In-
golstadt zum 01.01.2010 eine 
Reduzierung von 20,00 EUR 
pro Tonne vorgenommen, so 
dass derzeit ein Betrag von 
180,00 EUR pro Tonne für 
die Entsorgung gezahlt werden 
muss. Zurückzuführen ist dies 
darauf, dass die Müllmenge an 
sich derzeit rückläufig ist und 
sich am Markt mehrere MVAs 
befinden, die sich im Wettbe-
werb um den Brennstoffmüll 
befinden. Die Betreiber müs-
sen nämlich darauf achten, 
dass sie für eine Rentabilität 
ihrer Müllverwertungsanlagen 

eine gewisse Auslastung der 
jeweiligen Anlage erreichen.
Sollte sich das Müllaufkom-
men für das Jahr 2011 ähnlich 
entwickeln wie für das Jahr 
2010, könnte sogar nochmals 
eine Gebührensenkung anste-
hen. Diese Gebührensenkung 
kommt wieder unmittelbar 
den entsorgenden Landkreisen 
zugute, die wiederum diese Ab-
fallgebühren auf den einzelnen 
Bürger umlegen. Eine entspre-
chende Gebührensenkung bei 
der MVA hat also auch dann 
zur Folge, dass die Gebühren 
für die Müllentsorgung im 
Landkreis Pfaffenhofen noch 
einmal sinken würden. Ob di-
ese Entwicklung aber tatsäch-
lich so zutrifft, wollte man sich 
in der Sitzung nicht festlegen.
Die Region besitzt mit der Mai-
linger Müllverwertungsanlage 
eine hochmoderne Anlage in 
Europa, die die unterschied-
lichsten technischen Verfah-
ren einsetzt, um Rohstoffe aus 
dem Müll zurückzugewinnen.

Sicherlich schießt einem bei 
dem Stichwort Müllverbren-
nung sofort der Gedanke durch 
den Kopf, was ist eigentlich mit 
den Schadstoffen, die bei der 
Verbrennung entstehen. Auch 
wir von der „TP“ haben uns 
natürlich diese Frage gestellt 
und sind dem nachgegangen.
Dabei wurde uns von dem 
Geschäftsführer Herrn Meier 
die Funktion der Anlage sowie 
insbesondere die Überwachung 
und Filterung der Schadstoffe 
erläutert. Herr Meier stellte 
dabei detailliert die einzelnen 
Filterverfahren dar und wusste 
prompt auf jede Frage auch 
eine zufriedenstellende Ant-
wort. Herr Meier betonte, dass 
selbstverständlich auch die 
Bürgerinnen und Bürger der 
dazugehörenden Landkreise 
im Rahmen einer Führung 
durch die Anlage nach vorhe-
riger Terminvereinbarung von 
den technischen Raffinessen 
der MVA überzeugen können.
(tb)

Neues vom Müll - Zweckverband klärt auf
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Baar-Ebenhausen Die Um-
gestaltung des Rathausplatzes 
im Ortsteil Baar erfolgen, solle 
im Einklang mit der Sanierung 
des alten Rathauses erfolgen, 
erklärte Bürgermeister Ludwig 
Wayand. Diese Empfehlung 
habe er von Regierungsseite 
her erhalten, wodurch etwas 
höhere Fördermittel (die bereits 
 zugesagt wurden) in Anspruch 
genommen werden  können. Ziel 
ist es, einen Ortsmittelpunkt 
 zu schaffen, der verkehrssicher 
sei und auch zum Verweilen 
einladen würde.
Im Zusammenhang mit den 
Verträgen mit der Bahn würde 
noch einiges bevorstehen, wozu 
man sich juristischen Beistand 
hinzu ziehen werde, da nach 
neuesten Angaben der Bahn 
massive Preissteigerungen im 
Vergleich zu ursprünglichen 
Angaben aufgetaucht seien. 
Ziel der Gemeinde sei es, nicht 
mehr für die ICE-Verbindung 
und die Bahnhofsneugestal-

tung zu bezahlen, als das, was 
vereinbart und notwendig sei.
Weitestgehend alle geplanten 
Projekte – Hochwasserfrei-
legung, Kinderkrippe, Bahn, 
Ortszentrum Baar – seien 
damit auf den Weg gebracht. 
Planfeststellungsbescheide sind 
alle im Haus, die weitere Vor-
gehensweise kann abgestimmt 
werden. 
Finanziell müsse man 2010 den 
Gürtel etwas enger schnallen.  
Das habe man aber gewusst 
und entsprechend bereits ein-
geplant. Die Rücklagen, die für  
angegangenen Maßnahmen 
geschaffen wurden, müssten 
aber halt jetzt auch angegan-
gen werden, erklärte Wayand 
im Zusammenhang mit der 
Verabschiedung des Haushalts 
2010. Von drastischen Einbrü-
chen bei der Einkommens- und 
Gewerbesteuer sei man glückli-
cherweise verschont geblieben, 
was ein effektives Wirtschaften 
auch ermögliche. (scl)

Umgestaltungsprozess geht weiter

Anzeigen

Karlskron 186.000 Euro 
zzgl. der Kosten für das 
Kriegerdenkmal, sowie der 
Honorarkosten wurden per 
Projektgenehmigung be-
schlossen. 

Der Karlskroner Gemeinderat 
genehmigte die Planungen 
für die Umgestaltung des al-
ten Friedhofsteils. Kritischer 
Punkt war vor allem die 
Problematik des Gefälles am 
Friedhof. 
Dadurch sei es schwierig, so 
Landschaftsarchitekt Tho-
mas Mutter aus Schrobenhau-
sen, dass man den Zugang zur 
Aussegnungshalle ebenerdig 
gestalten könne. Und dies sei 
zwingend erforderlich, damit 
auch mittels Gehhilfen oder 
Rollstühlen die Halle befah-
ren werden könne. 
Wenn die 15 bzw. 16 Gräber 
unmittelbar am Zugangs-
bereich zum alten Friedhof 
etwas höher gesetzt würden, 

könnte man das maximale  
4 %-ige Gefälle errechen. 
Dabei müssten die Gräber 
um etwa 10 bis 15 Zentime-
ter angehoben werden, was 
Aufgabe der Bauverantwort-
lichen wäre, erklärte Mutter 
den Gemeinderäten. 
Diese waren von dieser Lö-
sung nicht so begeistert, da 
dies zum einen mit einem 
Mindestkostenaufwand von 
15.000 Euro für die Gemein-
de verbunden sei, die Gräber 
zu heben. 

Neben der Wegegestaltung 
– am Rand des Weges wird 
es überall Drainagen für den 
Ablauf des Wassers geben 
– solle entsprechende Sitz-
gelegenheiten, Wasserstellen 
und Beleuchtungen geben, 
wie dies im neuen Fried-
hofsteil ist. Der gepflasterte 
Boden wird aus Granit sein, 
ebenso wie der neue Fried-
hofsbereich. (scl)

Bauausschuss besichtet Friedhofsanhöhe.
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Ein Biergarten ist wie eine 
schöne Frau: Oben trägt 
sie volles, dichtes Haar. Die 
Kleidung betont ihre Vorzüge 
und ist dennoch schlicht, und 
an den Füßen trägt sie viele 
kleine weiße Perlen. So sieht 
ein traditioneller Biergarten 
heute noch gern aus. Obwohl 
die Anlage nurmehr als Zier-
de dient, hatte sie vor vielen 
Jahren noch einen wichtigen 
Zweck: den Gerstensaft ganz-
jährig zu kühlen.
Was wäre Bayern ohne seine 
Biergärten? Man kann und 
will es sich nicht vorstellen. 
Seit über drei Jahrhunderten 
gehören sie zum traditionellen 
Bild und zum gesellschaft-
lichen Leben des Landes dazu. 
Hier trifft man sich gerne mit 
Freunden, man trinkt, isst, 
diskutiert, genießt den lauen 
Abend oder kehrt kurz ein 
und rundet so einen gelun-
genen Wander- oder Radltag 
ab. So war es schon vor vielen 
Jahren und so wird es hoffent-

lich auch bleiben. Angefangen 
hat alles im 19. Jahrhundert in 
der Landeshauptstadt. Da das 
Bier damals nur bei niedrigen 
Temperaturen hergestellt wer-
den konnte, verlagerte sich 
die Herstellung allein auf die 
Wintermonate. Nur wollte 
man auch in den angenehmen 
Sommermonaten nicht auf den 
feinen Gerstensaft verzichten, 
weshalb man begonnen hatte 
tiefe Kelleranlagen zu graben, 
vorzugsweise in Flussnähe. 
Das im Winter hereingeholte 
Eis konnte man lange in den 
Kellern zur Kühlung des Bieres 
verwenden, sodass auch der 
Ausschank im Sommer nun 
möglich wurde. Die oberhalb 
der Keller angepflanzten Kas-
tanienbäume schützten zudem 
den Boden vor allzu großer 
Aufwärmung, genau wie die 
ausgestreuten Kieselsteine. Das 
typische Bild des Biergartens, 
so wie wir ihn heute kennen, 
war also nichts anderes als ein 
moderner Kühlschrank.

Ein  „Prost“ auf die bayerische Biergartenzeit
Heute nimmt man an, dass 
die Gäste anfangs ihre eige-
nen Humpen mitgebracht 
haben, um das Bier nachhause 

transportieren zu können. Im 
Sommer wurde das kühle Bier 
jedoch gleich vor Ort „verkos-
tet“ und damit die Gäste nicht 

Anzeigen
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Für die richtige, sportliche Ausrüstung der AH Ebenhausen 
sorgte einer der Hauptsponsoren, das Gasthaus „Alter Wirt“ 
in Baar. 

Bei den Wirtsleuten Angie und Albert Radlmeier bedanken 
sich für die Alten Herren Übungsleiter Erwin Eder (links), 
Robert Brenner (Mitte) und Christian Haas (rechts).

�

die ganze Zeit stehen mussten, 
wurden einfache Holztische 
und –Bänke aufgestellt. 
Den Gasthäusern der Stadt 
gefiel der moderne Bieraus-
schank jedoch gar nicht, denn 
sie bangten um ihre Gäste. 
Mit einem Gesuch bei König 
Ludwig I erreichten die Wirte 
zumindest, dass die Bierkeller 
kein Essen ausgeben durften. 
Daher stammt die noch heute 
bestehende Tradition das Essen 
selbst mitbringen zu dürfen. 
Im Laufe der Jahre wurde 
dieses Verbot zum Glück auf-
gehoben und die Gäste kön-
nen aus einer großen Auswahl 
deftiger und leckerer Gerichte 

wählen: Obatzda mit Breze, 
Schweinshaxe- oder Braten 
mit Knödeln, Kartoffelsalat 
mit Leberkäs, Tellersülze, 
Wurstsalat, Bratwürste, Pfann- 
kuchensuppe, Fisch oder 
Süßes wie Apfelstrudel oder 
Bayerisch Creme. 

Wer nun Appetit bekommen 
hat oder für seinen nächsten 
Ausflug noch ein  Ziel sucht … 
die sich hier präsentierenden 
Biergärten freuen sich auf je-
den Gast und laden zu einem 
angenehmen Verweilen ein… 
unter schattigen Bäumen im 
traditionellen bayerischen 
„Kleid“. (aga)
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Pobenhausen Ein volles Zelt 
– das war fast an jedem Tag so 
in Pobenhausen. Allen voran 
natürlich am Freitag, als die 
Klostertaler zu Besuch waren 
sowie am Mittwochabend bei 
der Rockparty und während 
des Festsonntags.  Die Ver-
antwortlichen können das 
Gründungsfest durchaus als 
gelungen bezeichnen – auch 
wenn das Wetter durchaus für 

das ein oder andere Grad mehr 
hätte sorgen können. 
Statt Erinnerungsbänder für 
die teilnehmenden Vereine 
gab es eine Spende an den ört-
lichen Kindergarten sowie die 
Kinder- und Jugendhilfe des 
Landkreises. 
In Pobenhausen hat man es 
genommen, wie es kam. Die 
Stimmung jedenfalls war - wie 
zu sehen - perfekt. (scl)

Male rme i s te rbe t r ieb  Nas t voge l

Münchener Str. 116  •  85107 Baar-Ebenhausen  •  Tel. 08453/9643  •  Fax 08453/331934

Verschönern Sie Ihr Zuhause  •  von der Steuer absetzbar  •  auch für Privatpersonen, Hauseigentümer und Mieter !!!
Folgende Arbeiten führen wir gerne für Sie aus:
Für den Innenbereich:
Streich- und Tapezierarbeiten, spezialisiert im Bereich Spachtel-, Stupf-, Wickel-, Lasur- und 
Wischtechniken für Decken und Wände sowie Stuck-, Lackier- und Lasierarbeiten
Für den Außenbereich:
Fassadenanstrich, dauerhafte Beseitigung von Rissen, Verputzarbeiten, 
kreative Fassadengestaltung (eigenes Gerüst vorhanden) sowie Holzanstriche aller Art
Wir sind täglich unter der Tel.-Nr. 08453/9643 von 7:00 bis 20:00 Uhr für Sie erreichbar
auch für Farbberatungstermine und kostenlose Angebotserstellung bei ihnen zu Hause.

seit 1914  •  in dritter Generation

Anzeigen

Pobenhausen feiert das Gründungsfest mit den Klostertaltern 

Print-Project-Eicher

Ringstraße 63
85123 Karlskron

Tel.: 08450-925140
Fax  08450-925141

Wir bringen auch Ihre 
Wünsche zu Papier

individuelle Beratung, professionell, 
termingerecht und kundenorientiert, 

das sind unsere Ansprüche

email: info@print-project-eicher.de   •  www.print-project-eicher.de

P
R

O
J
E
C

T

E
I
C

H
E
R

P
R

I
N

T



11

Pörnbach Die Knaxiade soll 
Kinder zu mehr Bewegung 
motivieren. Bereits Mitte 
April startete im Kindergarten 
Storchennest die Knaxiade 
mit den Aktivitäten: Joga, 
Fußballspielen, Bewegung mit 
Musik, Joggen, Bauchtanz, 
Steppen, Bewegungsspiele im 
Garten und Geräteturnen. Ein 
Teil davon waren sportliche 
Aktivitäten, die man draußen 
ausführte. Über 70 kleine Ath-

leten  hatten die Gelegenheit 
genutzt, sich nach Lust und 
Laune auszutoben und nach 
Herzenslust  ihr Geschick  an 
den unterschiedlichen Stati-
onen auszuprobieren. „ Die 
Mädchen und Jungen waren 
mit Begeisterung bei der Sache. 
Wobei man natürlich sagen 
muss, dass es in diesem Alter 
eigentlich kein Kind gibt, das 
nicht hoch motiviert mitzieht 
und die Angebote begeistern 

annimmt“. Auch die Erwachse-
nen egal ob Mama, Papa, Oma 
und Opa konnten ihre Fähig-
keiten  im Wettstreit mit ihren 
Kindern  unter Beweis stellen.
Insgesamt war es eine interes-
sante Mischung kindgerechter 
Spiel- und Sportangebote wie 
z.B. Weitsprung, Schubkarren-
rennen, Ballwerfen, Seilziehen, 
Spiele mit dem Schwungtuch, 
Sinnesparcur und  wir bauen 
wie Bob der Baumeister. Ob-

wohl es nicht um Sekunden 
und Zentimeter ging, wurden 
die Leistungen der Kinder am 
Ende durch Herrn Schrödel 
von der Sparkasse Pörnbach 
mit einer Urkunde und einer 
Medaille belohnt. Das Fest 
wurde durch die Mithilfe der 
Eltern, des Elternbeirates und 
dem Kindergartenpersonal 
mit einem „gesunden“ Mit-
tagssnack und Vitamindrinks 
abgerundet. (CF/scl)

„Sport los“ im Kindergarten  Storchennest

Anzeigen
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Sagen Sie nicht, nein, Neid 
kenn ich nicht, denn er 
schlummert wirklich in jedem 
Menschen, nur die Ausmaße 
und Auswirkungen sind unter-
schiedlich. Ja, ich habe immer 
ganz stolz von mir behauptet, 
„Neid ist mir fremd, ich doch 
nicht“, außer… 
Ich gebe es zu, ich bin allen 
neidisch, die noch eine kom-
plette Familie haben, Eltern, 
Geschwister, alle sehen sich 
regelmäßig, mögen sich und 
sind füreinander da. 
Wenn in meiner Nachbar-
schaft verdächtig viele Autos 
vor einem Haus stehen und al-
les auf eine Familienfeier hin-
deutet, da trifft er mich: Der 
Neid! Auch Personen (meist 

unsympathisch), denen alles 
im Leben gelingt, die sich um 
nichts bemühen müssen, dazu 
noch mit einer unglaublichen 
Gesundheit gesegnet sind - de-
nen bin ich auch neidisch!
Zu meiner Verteidigung möchte 
ich erwähnen, dass ich keinen 
Neid kenne, wenn meine Mit-
menschen mit ihrem Besitz, 
Schmuck, Kleidung und Mar-
kenartikel protzen. Vielleicht 
ein bisschen neidisch auf die 
Modelfigur einer Bekannten, 
die Sahnesoße und Schweine-
braten in unglaublichen Men-
gen bevorzugt, während ich 
schon wieder auf „Salatblatt-
Tournee“ bin. Sie sehen schon, 
es ist nicht einfach, dem Neid 
zu entgehen.

Aber was bitte veranlasst einen 
unserer Mitmenschen, einen 
Gastronomie-Betrieb unserer 
Region anonym anzuzeigen, 
weil er hinter seinem Lokal ein 
paar Tische und Stühle von 
der Brauerei aufstellt? Man 
könnte es „ein kleiner Versuch 
von einem Biergarten“ nennen. 
Warum kann man seine Ein-
wände nicht persönlich vortra-
gen, sondern prangert ihn an-
onym bei den Ordnungshütern 
an. Haben Neid und Missgunst 
nicht schon genügend Unglück 
über die Menschen gebracht? 

Sagte nicht schon Wilhelm 
Busch so treffend „es kann der 
Frömmste nicht in Frieden le-
ben, wenn es dem bösen Nach-

barn nicht gefällt“. Die paar 
warmen Abende in unserem 
deutschen Pseudo-Sommer, 
kann da ein „Menschen-Ge-
plapper so störend sein? 
Warum schon im Vorfeld die 
Existenz dieser menschlichen 
Begegnungsstätte bedrohen, 
denn natürlich bringt eine Au-
ßenbewirtung im Sommer eine 
Umsatzsteigerung. Wenn es zu 
laut wird, kann man ja immer 
noch darüber reden.

Übrigens: Wer auch immer 
dem besagten Wirt den zu-
sätzlichen Umsatz neidet, ver-
gessen sie nicht, er muss jede 
Bestellung auch ein paar Meter 
weiter tragen. 
Also: Nur kein Neid! (kg)

Gedanken über den „Neid“
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AXA Versicherungsbüro Heike Speckner
Händelstraße 12, 85084 Reichertshofen, Tel.: 0 84 53/33 06 14
Fax: 0 84 53/33 05 98, heike.speckner@axa.de

Sie wünschen sich neue 
Ideen zum Thema Pflege/
Wir haben für Sie einen 
Schritt weiter gedacht.
AXA bietet Ihnen innovative Produkte zur Absicherung 
und Prävention des Pflegefalls. Mit uns finden Sie 
genau die Lösung, die zu Ihrer Lebensplanung und 
Ihren finanziellen Möglichkeiten passt – von der 
Basisabsicherung bis zur umfassenden Vorsorge. 

AXA geht neue Wege beim Thema Pflege – gehen 
Sie mit. Wir beraten Sie gerne.
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Liebe Leserinnen und Leser,
zum ersten Mal finden Sie in 
unserer Zeitung die Rubrik 
„Editorial“. Das Wort kommt 
aus dem englischsprachigen 
Raum und wird also „äditori-
äll“ gesprochen. Doch wozu 
ein Editorial und was ist das 
eigentlich?

In einem Editorial wird oft-
mals die Meinung des Ver-
fassers zu politischen und 
gesellschaftlichen Themen 
wiedergegeben. Zum Teil 
finden sich bei den englisch-
sprachigen Zeitungen sogar 

Wahlempfehlungen – nun, so  
weit wollen wir doch nicht ge-
hen – außerdem gibt̀ s derzeit 
nichts zu wählen. Auch wenn 
angeblich schon bei der ein 
oder anderen Partei ein „Erlkö-
nig“ sprich Landratskandidat 
in spe für den Landkreis Pfaf-
fenhofen in den Startlöchern 
stehen soll. 
Da aber diesbezüglich noch 
einige Zeit Wasser die Donau, 
Pardon, die Paar hinunter 
laufen wird, wenden wir uns 
dem zu, was derzeit landauf 
landab die Gemüter erhitzt: 
750.000.000.000,- EUR sprich 

750 Milliarden EUR. Eine 
absolut unvorstellbare Zahl. 
Dieser Betrag wird für derzeit 
den Pleitestaat Griechenland 
zur Verfügung.  Da stellt sich 
so mancher die Frage, kriege 
ich dann wenigstens Rabatt 
wenn ich nach Griechenland 
in den Urlaub fahre, nach dem 
Motto, Wirt schreib s̀ an, wir 
ham̀ s ja scho zahlt!?
Der ehemalige Vorsitzende des 
Sachverständigenrates und so 
genannter Wirtschaftsweiser 
lies dieser Tage verlauten: Ein 
Austritt der stärksten Euro-
Länder…wäre eine elegante 

Lösung.“ Aber für alle, die 
schon hoffen, die gute alte D-
Mark wird es sicherlich nicht 
mehr geben. Aber es gäbe 
auch eine Lösung wie im Kfz-
Bereich, nämlich die EURO 2 
(-Norm) oder wie wäre es mit  
dem NEURO?
Na ja, Realität wird s̀ wohl 
nicht, aber man wird ja mal 
träumen dürfen. In diesem 
Sinne: Die Hoffnung stirbt 
zuletzt und hoffentlich wird 
wenigstens das Wetter endlich 
besser.

Thilo Bals

Editorial
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Die Gewinner unser Verlosung
In der Mai-Ausgabe der 
TREFFPUNKT PAARTAL 
hatten unsere Leser die Mög-
lichkeit ein tolles Spargelbuch 
zu gewinnen. 

Insgesamt wurden fünf  
Bücher zur Verlosung bereit-
gestellt. Die Glücksfee hat 
aus den zahlreichen Einsen-
dungen folgende Gewinner 
ermittelt: Henriette Stoll aus 
Baar-Ebenhausen, Elfriede 
Kellermann aus Reicherts-
hofen, Markus Hackl aus 

Pörnbach, Helga Motzet 
aus Karlskron und Gertraud 
Rietzl aus Ingolstadt. Allen 
Glückspilzen gratulieren wir 
herzlich zu ihrem Gewinn 
und wünschen viel Spaß beim 
Lesen. 

Auch Frau Renate Krammer 
hat gewonnen. Sie hat unser 
letztes Bilderrätstel entschlüs-
selt. Der Maibaum befand 
sich in Pobenhausen. Auch 
Ihr gratulieren wir recht herz-
lich. (aga)
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Was wollen Sie bei uns sehen?
Sie vermissen in unserer Zei-
tung Artikel oder Themen, die 
Sie wirklich Interessieren? 
Sie wollten schon immer mal 
wissen, was die Firma bei Ih-
nen um die Ecke eigentlich so 
alles macht? 
Oder haben Sie Fotos, die Sie 
veröffentlichen und mit den 
anderen Lesern teilen wollen? 

Kein Problem: Wir nehmen 
Ihre Ideen gerne auf und arbei-
ten diese aus. Sie können uns 
auch Texte die Sie selbst ver-

Wetten, dass???

    ... Sie Ihre Küche bei uns günstiger 
                      bekommen!

fasst haben zukommen lassen, 
die wir dann veröffentlichen. 
Auch Fotos von Veranstaltun-
gen, Festen, und Partys bringen 
wir bei uns unter. 

Kurz gesagt, alles was Sie be-
geistert, neugierig macht  und 
was auch noch andere inter-
essieren könnte, schicken Sie 
bitte per email an:
pfluegler@treffpunkt-paartal.de

Wir freuen uns schon auf Ihre 
Zuschriften.
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